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zwischen einem Zylinderkopf (2) und einer aus Harz herge-
stellten Ansaugleitung (3) angeordnet und ein AGR-Gaska-
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Abgas-
rückführsystem (AGR-System) für einen Verbren-
nungsmotor.

[0002] Die Druckschrift DE 100 28 131 C1 betrifft
ein Abgasrückführsystem für eine Brennkraftmaschi-
ne mit einem Zylinderkopf und in dem Zylinderkopf
befindlichen Brennräumen. Dabei gehen von einem
Abgasrückführkanal Zuleitungen aus, welche zu den
einzelnen Brennräumen führen und bei einer bevor-
zugten Ausführungsform in Form eines gebogenen,
von dem Abgasrückführkanal abzweigenden Röhr-
chens ausgebildet sind. Dabei weist die dem Zylin-
derkopf zugewandte Flanschteilhälfte Aussparungen
in Form von Langlöchern auf, in welche die Röhrchen
eingeschoben werden können. Um einen Halt in dem
Abgasrückführkanal zu erreichen, weisen die Röhr-
chen eine umlaufende Auskragung auf, deren Durch-
messer größer als die Aussparungen ist. Auf diese
Weise liegen die Auskragungen der Röhrchen auf der
Unterseite des Abgasrückkanals auf.

[0003] Die Druckschrift JP 2000-192858 A be-
schreibt eine Verteilungsleitung, welche in eine obere
Kammer und eine untere Kammer durch eine Trenn-
wandgeteilt ist. Dabei sind Verbindungslöcher in der
Trennwand ausgebildet, so dass in die obere Kam-
mer einströmendes Abgas über die Verbindungslö-
cher in die untere Kammer strömt. Von hier wird es
über Auslasslöcher, welche sich in der unteren Kam-
mer befinden, zu einem Verteiler gebracht. Dabei
sind die jeweils untersten Oberflächen jedes Auslass-
loches im Allgemeinen bündig mit der Bodenoberflä-
che der unteren Kammer angeordnet.

[0004] Im Allgemeinen besitzt ein Abgasrückführ-
system für einen Verbrennungsmotor einen derarti-
gen Aufbau, dass ein rückzuführendes AGR-Gas aus
einer Ausströmöffnung in einem Zylinderkopf heraus-
geleitet wird und stromabwärts eines Drosselventils
mittels eines AGR-Ventils in einen Einlasskanal ge-
leitet wird.

[0005] Wenn bei dem Abgasrückführsystem mit dem
vorab beschriebenen Aufbau eine Ansaugleitung aus
Harz hergestellt ist, wird ein Metallabstandshalter
(Platte) zwischen die Harzansaugleitung und den Zy-
linderkopf des Motors gelegt, um eine durch die ho-
he Temperatur des AGR-Gases verursachte therma-
le Deformationen der Harzleitung zu verhindern, wo-
bei ein AGR-Gaskanal in einem Abstandshalterab-
schnitt ausgebildet wird.

[0006] Als eine den AGR-Gaskanal in dem Abstand-
shalterabschnitt ausbildende herkömmliche Struktur
ist z. B. in der JP-A-2000-8968, wie in Fig. 12 darge-
stellt, ein AGR-Zweigkanal 102 offenbart, welcher in

einem Abstandshalter 101 eingebettet ist und durch
welchen AGR-Gas aufwärts strömt.

[0007] Bei dem vorab beschriebenen herkömmli-
chen Abgasrückführsystem sammelt sich bei dem
Aufbau, bei dem der AGR-Zweigkanal 102 in dem Ab-
standshalter 101 bei der Installation nach unten ge-
krümmt ist, Kondenswasser von einem Dampf in dem
AGR-Gas an einem Bodenabschnitt 103 des AGR-
Zweigkanals 102, und es besteht das Risiko einer
Korrosion des Abstandshalters 101 aufgrund von Al-
terung, da das Kondenswasser eine Säure ist.

[0008] Dementsprechend ist es eine Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, ein Abgasrückführsystem für
einen Verbrennungsmotor bereitzustellen, welches
die vorab beschriebenen Probleme lösen kann.

[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Abgasrück-
führsystem für einen Verbrennungsmotor gemäß An-
spruch 1 gelöst. Die abhängigen Ansprüche definie-
ren vorteilhafte und bevorzugte Ausführungsformen
der Erfindung.

[0010] Um die vorab beschriebenen Probleme zu lö-
sen, ist erfindungsgemäß ein Abgasrückführsystem
für einen Verbrennungsmotor bereitgestellt, bei wel-
chem zumindest eine Metallplatte zwischen einem
Zylinderkopf und einer aus Harz hergestellten An-
saugleitung angeordnet und ein AGR-Gaskanal in
der Platte ausgebildet ist, welches dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine AGR-Gasauslassöffnung, welche
mit einem in der Platte ausgebildeten Einlasskanal
in Verbindung steht, vorhanden ist und sich an dem
tiefsten Abschnitt in dem in der Platte ausgebildeten
AGR-Gaskanal befindet.

[0011] Wenn Kondenswasser von einem Dampf in
dem AGR-Gas zu dem in der Platte ausgebilde-
ten AGR-Gaskanal gelangt, fließt das Kondenswas-
ser mit diesem erfindungsgemäßen Aufbau aufgrund
der Strömung des AGR-Gases zu dem tiefsten Ab-
schnitt des AGR-Gaskanals und wird dann durch die
in dem vorab erwähnten tiefsten Abschnitt ausgebil-
dete AGR-Auslassöffnung in den Einlasskanal abge-
leitet. Dadurch ist es möglich, ein Ansammeln des
Kondenswassers in dem AGR-Gaskanal zu verhin-
dern.

[0012] Weiterhin kann die Boden(ober)fläche des
AGR-Gaskanals bei der vorliegenden Erfindung mit
einer geneigten Oberfläche darin ausgebildet sein,
welche nach unten in Vorwärts- und Rückwärtsrich-
tung der Platte gesehen zu der Seite abfällt, wo sich
die AGR-Gasauslassöffnung befindet.

[0013] Mit dem vorab beschriebenen Aufbau kann
das Kondenswasser in dem AGR-Gaskanal in die
AGR-Gasauslassöffnung geleitet werden, auch wenn
die Platte in ihrer Vorwärts- und Rückwärtsrichtung
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geneigt ist, wenn die Platte an dem Zylinderkopf an-
gebracht wird, womit es möglich ist, das Kondens-
wasser sicher abzuleiten.

[0014] Fig. 1 ist eine Draufsicht, welche einen Ver-
brennungsmotor darstellt, der ein Abgasrückführsys-
tem gemäß einer ersten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung beinhaltet;

[0015] Fig. 2 ist eine Perspektivansicht, welche ei-
nen Zustand darstellt, in welchem eine Ansauglei-
tung, eine Platte und eine Dichtung, welche in Fig. 1
dargestellt sind, einander überlagert und vorüberge-
hend fixiert sind;

[0016] Fig. 3 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht, welche die in Fig. 2 dargestellten Komponen-
ten darstellt;

[0017] Fig. 4A ist eine vergrößerte Perspektivan-
sicht, welche eine in Fig. 3 dargestellte erste Platte
darstellt;

[0018] Fig. 4B ist eine vergrößerte Perspektivan-
sicht, welche eine in Fig. 3 dargestellte zweite Platte
darstellt;

[0019] Fig. 5 ist eine Rückansicht der in Fig. 4A dar-
gestellten ersten Platte;

[0020] Fig. 6 ist eine Vorderansicht der in Fig. 4B
dargestellten zweiten Platte;

[0021] Fig. 7A ist eine Querschnittsansicht entlang
einer Linie VIIA-VIIA in Fig. 5, Fig. 7B ist eine Quer-
schnittsansicht entlang einer Linie VIIB-VIIB in Fig. 6,
und Fig. 7C ist eine Querschnittsansicht, welche die
in Fig. 7A und Fig. 7B dargestellten Platten darstellt,
wobei diese einander in einem während einer Instal-
lation auftretenden Zustand überlagert sind;

[0022] Fig. 8A ist eine Querschnittsansicht entlang
einer Linie VIIIA-VIIIA in Fig. 2, und Fig. 8B ist ei-
ne Ansicht, welche einen Zusammenhang zwischen
Bohrungsdurchmessern davon darstellt;

[0023] Fig. 9A ist eine Querschnittsreferenzansicht,
welche einen in Fig. 8A dargestellten Aufbau dar-
stellt, und Fig. 9B ist eine Ansicht, welche einen Zu-
sammenhang zwischen Bohrungsdurchmessern da-
von darstellt;

[0024] Fig. 10 ist eine perspektivische Explosions-
ansicht, welche eine zweite erfindungsgemäße Aus-
führungsform darstellt;

[0025] Fig. 11 ist eine perspektivische Explosions-
ansicht, welche eine dritte erfindungsgemäße Aus-
führungsform darstellt; und

[0026] Fig. 12 ist eine Vorderansicht, welche ei-
nen Abstandshalter bei einem herkömmlichen Auf-
bau darstellt.

[0027] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
mit Bezug auf Fig. 1 bis Fig. 11 anhand von bevor-
zugten erfindungsgemäßen Ausführungsformen er-
läutert.

[0028] Fig. 1 bis Fig. 8 stellen eine erste erfindungs-
gemäße Ausführungsform dar.

[0029] Bezugnehmend auf Fig. 1, welche eine
Draufsicht ist, die einen Verbrennungsmotor darstellt,
welcher ein erfindungsgemäßes Abgasrückführsys-
tem beinhaltet, sind eine aus Harz hergestellte An-
saugleitung bzw. Einlasssammelleitung 3, eine aus
Metall hergestellte erste Platte 4, eine erste Metall-
dichtung 5, eine zweite aus Metall hergestellte Platte
6 und eine zweite Metalldichtung 7 in der beschriebe-
nen Reihenfolge zwischen Einlassleitungsabschnit-
ten 1 und einem Zylinderkopf 2 des Motors angeord-
net. In dieser Zeichnung ist auch ein AGR-Ventil 8
dargestellt.

[0030] Eine detaillierte Erläuterung der vorab er-
wähnten Komponenten wird mit Bezug auf Fig. 2 bis
Fig. 8B gegeben.

[0031] Die Harzansaugleitung 3 besitzt einen Flan-
schabschnitt 3a, welcher seitlich derart länglich aus-
gebildet ist, dass er vier Einlasskanäle bzw. Ansaug-
kanäle 9 für Zylinder in einem mehrzylindrischen Mo-
tor besitzt, d. h. vier Zylinder, wie in der Zeichnung
dargestellt, und die Einlasskanäle 9 stehen auf der
Vorderseite 3b mit den Saugrohrabschnitten 1 mittels
Koppelabschnitten 10 in Verbindung und sind auf der
Rückseite 3c geöffnet.

[0032] Die vorab beschriebene erste Platte 4 ist der-
art ausgebildet, dass sie einen Umriss besitzt, wel-
cher eine Form definiert, die mit der Umrissform des
Flansches 3a der vorab beschriebenen Ansauglei-
tung 3 übereinstimmt, und ist mit vier Einlasskanälen
11 darin ausgebildet, welche dadurch gebohrt sind
und sowohl an der Vorderseite 4a als auch der Rück-
seite 4b an den Positionen der Lufteinlasskanäle 9
geöffnet sind. Des Weiteren ist die erste Platte 4 mit
einem Halterungsabschnitt 4c für das AGR-Ventil 8
an einer Endseite darauf ausgebildet. Weiterhin wird
das vorab erwähnte AGR-Ventil 8 auf dem Halte-
rungsabschnitt 4c auf der Vorderseite 4a angebracht,
wobei eine dritten Metalldichtung 12 dazwischen ge-
legt wird.

[0033] Des Weiteren besitzt die erste Platte 4 ei-
nen darin ausgebildeten AGR-Gas-Einlasskanal 13,
welcher durchgebohrt ist bzw. dadurch verläuft, und
die dritte Metalldichtung 12 besitzt einen darin aus-
gebildeten AGR-Gaseinlasskanal 14, welcher durch-
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gebohrt ist und sich an einer Position befindet, wo
er zu einem in dem AGR-Gasventil 8 ausgebildeten
AGR-Gaseinlasskanal 15 ausgerichtet ist. Weiterhin
besitzt das AGR-Gasventil 8 einen darin ausgebilde-
ten AGR-Gasauslasskanal 16, während die dritte Me-
talldichtung 12 einen darin ausgebildeten AGR-Gas-
auslasskanal 14a besitzt, welcher dort durchgebohrt
ist, und die erste Platte 4 besitzt einen darin ausgebil-
deten AGR-Gasansaugkanal bzw. AGR-Gaseinlass-
kanal 17 auf der Vorderseite 4a, wie in Fig. 5 darge-
stellt, welcher sich an einer Position befindet, wo die-
se Kanäle zueinander ausgerichtet sind.

[0034] Die vorab beschriebene erste Platte 4 ist mit
einem darin durchgängigen AGR-Gaskanal 18 auf
ihrer Rückseite 4b ausgebildet, welcher den Wand-
teil, durch welchen die vier Einlasskanäle 11 definiert
sind, verlässt, wobei sich der AGR-Kanal 18 somit
entlang der Einlasskanäle 11 seitlich in die Platte 4 er-
streckt. Wie in Fig. 7a dargestellt ist der AGR-Gaska-
nal 18 eine (blinde) Aushöhlung oder Vertiefung, wel-
che an ihrer Vorderseite 4a nicht geöffnet ist, aber an
ihrer Rückseite 4b geöffnet ist, und darin mit Vertie-
fungen 18a ausgebildet ist, welche zwischen den Ein-
lasskanälen 11 abfallen. Des Weiteren ist der AGR-
Gaskanal 18 an seinem einen Ende mit einem AGR-
Gaseinlasskanal 18b ausgebildet, durch welchen der
AGR-Gaskanal 18 mit dem vorab erwähnten AGR-
Gaseinlasskanal 17 in Verbindung steht. Der AGR-
Gaseinlasskanal 18b ist, wie in Fig. 5 dargestellt, ge-
neigt ausgebildet, so dass sich der Abschnitt auf der
Seite des AGR-Gaseinlasskanals 17 auf einer höhe-
ren Position befindet.

[0035] Die vorab erwähnte zweite Metalldichtung 5
besitzt eine Umrissform, welche mit der Umrissform
der ersten Platte 4 übereinstimmt, und besitzt ein
darin ausgebildetes Verbindungsloch 19, welches zu
dem in der ersten Platte 4 ausgebildeten AGR-Gas-
einlasskanal 13 ausgerichtet ist, darin ausgebildete
Verbindungsbohrungen 20, welche zu den Einlass-
kanälen 11 ausgerichtet sind, eine darin ausgebilde-
te Verbindungsöffnung 21, welche zu dem AGR-Gas-
kanal 18 ausgerichtet ist, und eine darin ausgebil-
dete Verbindungsöffnung 22, welche zu dem AGR-
Gaseinlasskanal 18b ausgerichtet ist, wobei dieses
Verbindungsloch, diese Verbindungsbohrungen und
Verbindungsöffnungen derart durch die zweite Me-
talldichtung 5 gebohrt sind, dass sie sich von der Vor-
derseite bis zu der Rückseite davon erstrecken.

[0036] Die zweite Platte 6 besitzt einen Umriss, wel-
cher eine Form definiert, welche mit der Umrissform
der ersten Platte 4 übereinstimmt, besitzt einen darin
ausgebildeten AGR-Gaseinlasskanal 23, welcher mit
dem in der ersten Platte 4 ausgebildeten AGR-Gas-
einlasskanal 13 und mit dem in der ersten Metalldich-
tung 5 ausgebildeten Verbindungsloch 19 ausgerich-
tet ist, und besitzt auch darin ausgebildete Einlasska-
näle 24, welche mit den in der ersten Platte 4 ausge-

bildeten Einlasskanälen 11 und mit den in der ersten
Metalldichtung 5 ausgebildeten Verbindungsbohrun-
gen 20 ausgerichtet sind, wobei die Einlasskanäle 24
derart durch die zweite Platte 6 gebohrt sind, dass sie
sich von der Vorderseite bis zu der Rückseite davon
erstrecken.

[0037] Des Weiteren besitzt die zweite Platte 6, wie
in Fig. 6 dargestellt, einen darin ausgebildeten AGR-
Gaskanal 25 und einen darin ausgebildeten AGR-
Gaseinlasskanal 25b auf der Vorderseite 6a, wel-
che Formen besitzen, die entsprechend mit dem
AGR-Gaskanal 18 und mit dem AGR-Gaseinlass-
kanal 18b, welche in der ersten Platte 4 ausgebil-
det sind, und mit den in der ersten Metalldichtung 5
ausgebildeten Verbindungsöffnungen 21, 22 überein-
stimmen. Der AGR-Gaskanal 25 und der AGR-Gas-
einlasskanal 25b sind Vertiefungen, welche an der
der ersten Metalldichtung 5 gegenüberliegenden Vor-
derseite 6a geöffnet sind, aber nicht an der Rückseite
6b geöffnet sind, wie in Fig. 7B dargestellt.

[0038] Der AGR-Gaskanal 25 in der zweiten Platte 6
ist darin mit Vertiefungen 25a ähnlich den Vertiefun-
gen 18a in dem AGR-Gaskanal 18 in der ersten Plat-
te 4 ausgebildet, und jede dieser Vertiefungen 25a
ist an dem tiefsten Abschnitt mit einer AGR-Gasaus-
lassöffnung 27 ausgebildet, welche jeweils mit einem
der Einlasskanäle 24 in Verbindung steht.

[0039] Des Weiteren besitzt jede der Vertiefungen
25a eine Bodenfläche 25c, welche nach unten zu der
Vorderseite 6a hin geneigt ist. Außerdem besitzt die
Bodenfläche 25c einen Neigungswinkel, welcher der-
art gewählt ist, dass die Bodenfläche 25c nach unten
zu der Vorderseite 6a hin mit Bezug auf eine horizon-
tale Ebene L geneigt ist, auch wenn die erste Plat-
te 4 an dem Motor angebracht ist, wobei sie geneigt
ist, wie in Fig. 1 und Fig. 7C dargestellt. Ferner ist
jede der AGR-Gasauslassöffnungen 27 in einer der
Bodenflächen 25c auf der Vorderseite 6a ausgebil-
det, wo die tiefste Position auftritt.

[0040] Die vorab erwähnte zweite Metalldichtung 7
besitzt einen Umriss mit einer Form, welche mit der
Umrissform der zweiten Platte 6 übereinstimmt, und
besitzt ein darin ausgebildetes Verbindungsloch 28,
welches mit dem in der zweiten Platte 6 ausgebil-
deten AGR-Gaseinlasskanal 23 ausgerichtet ist, und
darin ausgebildete Verbindungsbohrungen 29, wel-
che mit den Einlasskanälen 24 ausgerichtet sind, wo-
bei das Verbindungsloch und die Bohrungen derart
durch die zweite Metalldichtung gebohrt sind, dass
sie sich von der Vorderseite bis zu der Rückseite da-
von erstrecken.

[0041] Der Flanschabschnitt 3a der Ansaugleitung 3
ist ganzheitlich an ihrer oberen und unteren Oberflä-
che ausgebildet und daran mit Rastzungen 29 be-
festigt, welche aus Harz hergestellt sind, damit sie
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elastisch sind, und welche nach hinten hervorragen.
Wenn sich die erste Platte 4, die erste Metalldich-
tung 5 und die zweite Platte 6 auf dem Flanschab-
schnitte 3a der Ansaugleitung 3 überlagern, wie in
Fig. 2 dargestellt, sind die distalen Enden der Rast-
zungen 29 elastisch mit Befestigungsklauen 30 ver-
riegelt, welche auf den oberen und unteren Oberflä-
chen der zweiten Platte 6 ausgebildet sind, und somit
sind die erwähnten Platten und die Dichtung vorüber-
gehend in diesem Zustand miteinander befestigt.

[0042] Es ist anzumerken, dass die zweite Metall-
dichtung 7 vorübergehend auf eine Weise befestigt
ist, dass Stifte 31, welche vorstehend auf der Rück-
seite 6b der zweiten Platte 6 ausgebildet sind, sich in
Einführlöcher festsetzen, welche in der zweiten Me-
talldichtung 7 an mit den Stiften 31 ausgerichteten
Positionen ausgebildet sind, und dann mittels Druck
in mit Zähnen versehene Unterlegscheiben 32 einge-
passt werden, welche um die Stifteinführlöcher her-
um vorhanden sind.

[0043] Es ist anzumerken, dass die vorab beschrie-
benen Komponenten darin ausgebildete Haltelöcher
33 besitzen, um sie permanent zu befestigen.

[0044] Als nächstes wird das vorübergehende Be-
festigen dieser Komponenten beschrieben.

[0045] Die erste Platte 4, die erste Metalldichtung
5 und die zweite Platte 6 überlagern sich in der an-
gegebenen Reihenfolge auf der Rückseite 6b des
Flanschabschnittes 3a der Ansaugleitung 3, wie in
Fig. 2 dargestellt. Nach diesem Übereinanderlagern
werden die auf dem Flanschabschnitt 3a der An-
saugleitung 3 vorhandenen Rastzungen 29 an den
auf der zweiten Platte 6 ausgebildeten Befestigungs-
klauen 30 angebracht, und dementsprechend sind
diese Komponenten vorübergehend in einem ganz-
heitlichen Zustand befestigt. Außerdem wird die zwei-
te Metalldichtung 7 auf die Rückseite 6b der zweiten
Platte 6 gelegt während die mit Zähnen versehenen
Unterlegscheiben 32 davon mittels Druck auf die Stif-
te 31 angebracht werden, wodurch die Metalldichtung
7 dementsprechend vorübergehend an der zweiten
Platte 6 befestigt ist. Somit bilden diese Komponen-
ten eine Baueinheit (Modularisierung).

[0046] Ferner wird das AGR-Ventil 8 durch das Zwi-
schenlegen der dritten Metalldichtung mittels eines
Zentrierstiftes 34 an die erste Platte 4 gesetzt, und
dementsprechend kann das AGR-Ventil 8 auch inte-
griert werden.

[0047] Die vorab beschriebenen Komponenten wer-
den in dem vorab beschriebenen vorübergehend fi-
xierten Zustand zu einer Motormontagestation (einer
Motorfirma) befördert. Da diese Komponenten wäh-
rend des Transports eine Baueinheit bilden, wird der
Transport erleichtert.

[0048] In der Motormontagestation werden außer-
dem Bolzen durch die in dem vorübergehend fixierten
Zustand gehaltenen Komponenten eingeführt und an
dem Zylinderkopf 2 befestigt, wobei diese Kompo-
nenten dementsprechend auch mit dem Zylinderkopf
2 zusammengebaut werden. Das AGR-Ventil 8 wird
daran durch einen Bolzen 35 befestigt. Da die Kom-
ponenten eine Baueinheit bilden (Modularisierung),
können die Mannstunden für den Zusammenbau in
diesem Schritt im Vergleich zu einem Vorgehen ver-
ringert werden, bei welchem diese Komponenten ei-
ne nach der anderen zusammengebaut werden, wo-
durch die Produktivität erhöht werden kann.

[0049] Wenn der Motor in solch einem Zustand, bei
dem diese Komponenten mit dem Zylinderkopf 2 zu-
sammengebaut sind, betrieben wird, strömt von dem
Zylinderkopf 2 abgezogenes AGR-Gas in das AGR-
Ventil 8, nachdem es durch die AGR-Gaskanäle 28,
23, 19, 13, 14 und 15 in dieser Reihenfolge geströmt
ist, wobei infolgedessen die Flussrate davon in dem
AGR-Ventil 8 gesteuert wird. Außerdem strömt das
AGR-Gas durch die AGR-Gasauslasskanäle 16, 14a
und strömt dann von dem in der ersten Platte 4 aus-
gebildeten AGR-Ansaugkanal 17 in die in der ers-
ten und zweiten Platte 4, 6 ausgebildeten AGR-Gas-
einlasskanäle 18b, 25b. Danach strömt es durch die
in der ersten und zweiten Platte 4, 6 ausgebilde-
ten AGR-Gaskanäle 18, 25 und wird dann durch die
AGR-Gasauslassöffnungen 27, welche in den Vertie-
fungen 25a der zweiten Platte 6 ausgebildet sind und
sich an den tiefsten Abschnitten davon befinden, in
die Einlasskanäle 24 abgeführt und verteilt.

[0050] Wenn während des vorab beschriebenen
Strömens des AGR-Gases Kondenswasser von dem
Dampf in dem AGR-Gas in die AGR-Gaseinlasska-
näle 18b, 25b gelangt, fließt es in die Vertiefun-
gen 18a, 25a hinunter, da die AGR-Gaseinlasskanä-
le 18b, 25b nach unten zu der stromabwärtigen Seite
hin geneigt sind, wodurch ein Ansammeln von Kon-
denswasser verhindert werden kann.

[0051] Außerdem fließt Kondenswasser, welches in
die AGR-Einlasskanäle 18, 25 gelangt, in die Ver-
tiefungen 18a, 25a hinunter, wodurch ebenfalls ein
Ansammeln von Kondenswasser verhindert werden
kann.

[0052] Ferner wird das Kondenswasser, welches
hinunter in die Vertiefungen 18a, 25a geflossen ist,
durch den Strom des AGR-Gases weg befördert und
dann in die Einlasskanäle 24 abgeführt, und infolge-
dessen wird verhindert, dass es sich in den Vertiefun-
gen 18a, 25a sammelt.

[0053] Außerdem sind die Bodenflächen 25c der
Vertiefungen 25a derart ausgebildet, dass sie sich
in dem Motormontagezustand auf der Vorderseite 6a
nach unten neigen, und sie sind in ihren niedrigsten
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Abschnitten mit den AGR-Gasauslassöffnungen 27
ausgebildet, und dementsprechend kann das Kon-
denswasser sicher ablaufen. Das heißt, wenn beide
Platten 4, 6 mit dem Zylinderkopf 2 zusammengebaut
werden, wobei sie bzgl. der horizontalen Ebene L ge-
neigt sind, wie es in Fig. 7C dargestellt ist, fallen die
Bodenflächen 18c, 25c der beiden Vertiefungen 18a,
25a nach unten zu den AGR-Gasauslassöffnungen
27 hin ab, wodurch der Abfluss des Kondenswassers
sicherer vollzogen werden kann.

[0054] Als nächstes wird der Zusammenhang zwi-
schen dem AGR-Gaseinlasskanal 13 in der ersten
Platte 4, dem Verbindungsloch 19 in der ersten Me-
talldichtung 5 und dem AGR-Gaseinlasskanal 23 in
der zweiten Platte 6 mit Bezug auf Fig. 8A bis Fig. 9B
erläutert.

[0055] Wie vorab beschrieben ist es bei einem Auf-
bau, bei welchem die erste Platte 4 und die zweite
Platte 6 vorhanden sind, erforderlich, dass ein An-
sammeln von Kondenswasser in den AGR-Einlass-
kanälen 13, 23 in der ersten und zweiten Platte 4, 6
verhindert wird.

[0056] Sollte jedoch die erste Metalldichtung 5 nicht
ausgerichtet sein, so dass die Bodenfläche 19a des
darin ausgebildete Verbindungsloches 19 tiefer liegt
als die in den beiden Platten 4, 6 ausgebildeten Bo-
denflächen 13a, 23a der AGR-Gaseinlasskanäle 13,
23, wie in Fig. 9A, Fig. 9B dargestellt, würde ein Pro-
blem auftreten, dass sich Kondenswasser W auf der
Bodenfläche 19a des Verbindungsloches 19 sam-
melt, und infolgedessen könnte es nicht abfließen,
wie in Fig. 9A dargestellt.

[0057] Deshalb ist erfindungsgemäß, wie in Fig. 8A,
Fig. 8B dargestellt, ein derartiger Aufbau vorhanden,
dass die Bodenfläche 19a des Verbindungsloches
19 in der ersten Metalldichtung 5 tiefer liegt als die
Bodenfläche 23a des AGR-Gaseinlasskanals in der
zweiten Platte 6 und dass die Bodenfläche 13a des
AGR-Einlasskanals 13 in der ersten Platte 4 tiefer
liegt als die Bodenfläche 19a des Verbindungsloches
19 in der ersten Metalldichtung 5.

[0058] Bei diesem Aufbau strömt AGR-Gas in Rich-
tung des Pfeiles X, und dementsprechend fließt Kon-
denswasser, was auf die Bodenfläche 23a des AGR-
Einlasskanals 23 in der zweiten Platte 6 gelangt ist,
nach unten auf die Bodenfläche 19a auf die Seite
der ersten Metalldichtung 5, wie es durch den Pfeil Y
angezeigt ist. Außerdem fließt das Kondenswasser,
was auf die Bodenfläche 19a gelangt ist, nach unten
auf die Bodenfläche 13a auf die Seite der ersten Plat-
te 4. Somit kann verhindert werden, dass sich Kon-
denswasser in der ersten Metalldichtung 5 und der
zweiten Platte 6 sammelt.

[0059] Fig. 10 stellt eine zweite erfindungsgemäße
Ausführungsform dar.

[0060] Bei der zweiten Ausführungsform sind AGR-
Gasauslassöffnungen 27a in den Vertiefungen 18a
des AGR-Gaskanals 18 in der ersten Platte 4 der ers-
ten Ausführungsform ausgebildet, welche sich in den
tiefsten Abschnitten davon befinden und mit den ent-
sprechenden Einlasskanälen 11 in Verbindung ste-
hen, wobei eine Metalldichtung 40 ähnlich der zwei-
ten Metalldichtung 7 an Stelle der ersten Metalldich-
tung 5 der ersten Ausführungsform angeordnet ist.
Ferner ist die Metalldichtung 40 vorübergehend mit-
tels der Stifte 31 und der mit Zähnen versehenen Un-
terlegplatten 32, wie vorab beschrieben, an der ers-
ten Platte 4 befestigt.

[0061] Bei dieser zweiten Ausführungsform wurden
die zweite Platte 6 und die erste Metalldichtung 5 der
ersten Ausführungsform weggelassen, und die Rück-
seite des AGR-Gaskanals 18 in der ersten Platte 4 ist
durch die Metalldichtung 40 geschlossen.

[0062] Der Aufbau der Ausführungsform ist derselbe
wie derjenige der ersten Ausführungsform, mit Aus-
nahme des vorab Erwähnten, wobei infolgedessen
gleiche Bezugszeichen verwendet werden, um Teile
zu bezeichnen, welche gleich zu den vorab beschrie-
benen sind. Deshalb wird auf eine Erläuterung dazu
verzichtet.

[0063] Auch bei dieser zweiten Ausführungsform
kann das AGR-Gas verhindern, dass sich das Kon-
denswasser in dem AGR-Gaskanal 18 in der ersten
Platte 4 sammelt, so dass das Kondenswasser von
den AGR-Gasauslassöffnungen 27a in die Einlasska-
näle 11 abgeleitet wird.

[0064] Fig. 11 zeigt eine dritte erfindungsgemäße
Ausführungsform.

[0065] Bei der dritten Ausführungsform ist der Ge-
häusekörper 8a des AGR-Ventils 8 der zweiten Aus-
führungsform ganzheitlich mit der ersten Platte 4,
welche aus Metall hergestellt ist, ausgebildet.

[0066] Der Aufbau der dritten Ausführungsform ist
derselbe wie derjenige der ersten Ausführungsform,
mit Ausnahme des vorab Erwähnten, wobei infolge-
dessen gleiche Bezugszeichen verwendet werden,
um Teile zu bezeichnen, welche gleich zu denen der
zweiten Ausführungsform sind. Deshalb wird auf eine
Erläuterung dazu verzichtet.

[0067] Bei der dritten Ausführungsform können tech-
nische Effekte und Vorteile ähnlich zu denjenigen
der zweiten Ausführungsform erzielt werden, und auf-
grund der Integration des Gehäusekörpers 8a des
AGR-Ventils 8 und der ersten Platte 4 können auch
die dritte Metalldichtung 12 und der Bolzen 35 ent-
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fallen, wodurch eine Kostenersparnis und eine Er-
leichterung des Zusammenbaus davon erzielt wer-
den kann.

[0068] Somit kann erfindungsgemäß Kondenswas-
ser in den Platten sicher in den Einlasskanal abge-
leitet werden, wodurch verhindert werden kann, dass
die Platten durch das Ansammeln von Kondenswas-
ser korrodieren.

Patentansprüche

1.  Abgasrückführsystem für einen Verbrennungs-
motor, in welchem zumindest eine Metallplatte (4)
zwischen einem Zylinderkopf (2) und einer aus Harz
hergestellten Ansaugleitung (3) angeordnet und ein
AGR-Gaskanal (25) in der Platte (4) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der in der Platte (6) ausgebildete AGR-Gas-
kanal (25) Vertiefungen (25a) aufweist, welche zwi-
schen benachbarten Einlasskanälen (24), die in der
Platte (6) ausgebildet sind, abfallen, und
dass eine AGR-Gasauslassöffnung (27) in einem
tiefsten Abschnitt jeder Vertiefung (25a) ausgebildet
ist und mit einem der Einlasskanäle (24) in Verbin-
dung steht.

2.  Abgasrückführsystem nach Anspruch 1, wobei
zwei derartige Metallplatten (4, 6) vorhanden sind,
wobei eine (4) davon eine ebene Oberfläche mit
darin ausgebildeten weiteren Vertiefungen (18a) be-
sitzt und die andere (6) davon mit den Vertiefungen
(25a) ausgebildet ist, welche mit den weiteren Ver-
tiefungen (18a) derart in Verbindung stehen, dass
der AGR-Gaskanal (18, 25) durch diese Vertiefungen
(18a, 25a) durch eine Kombination dieser Platten de-
finiert ist, wobei die AGR-Gasauslassöffnungen (27)
in dem untersten Abschnitt des AGR-Gaskanals (18,
25) ausgebildet sind.

3.  Abgasrückführsystem nach Anspruch 1, wobei
eine Bodenfläche des AGR-Gaskanals (25) derart
abgeschrägt ist, dass sie auf einer Seite, wo sich die
AGR-Gasauslassöffnungen (27a) befinden, in einer
Richtung des in den in der Platte (4) ausgebildeten
Einlasskanälen (24) strömenden Gases nach unten
geneigt ist.

4.  Abgasrückführsystem nach Anspruch 2, wobei
Bodenflächen (25c) der Vertiefungen (18a, 25a), wel-
che den AGR-Gaskanal (18, 25) definieren, derart
abgeschrägt sind, dass sie auf einer Seite, wo sich
die AGR-Gasauslassöffnungen (27) befinden, in ei-
ner Richtung des in den in den Platten (4, 6) ausge-
bildeten Einlasskanälen (11, 24) strömenden Gases
nach unten geneigt sind.

5.  Abgasrückführsystem nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, wobei ein AGR-Ventil (8) einen Gehäu-

sekörper (8a) besitzt, welcher in die Platte (4), welche
aus Metall hergestellt ist, integriert ist.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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